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Einsamer Adenà

In äer leeren Flasche unà im Glas
Wankt äer Kerzenschimmer,
Gs ist kalt im Zimmer,
Draußen fällt äer Regen weich ins Gras.

Wieäer legst äu nun zu kurzer Ruh
Frierenä äich unä traurig nieäer.

Morgen kehrt unä Abenä wieäer,
kehren immer wieäer,
!Nk>er niemals äu. Hermann Hesse, Bern ch.

Tagebuchblätter.
Von Nanny von Escher, Albis.

Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

Albis, 28. Oktober.
Zum Trost und zur Linderung gibt

der Arzt dem Kranken gewöhnlich ein Mit-
tel, das, in kleinen Dosen genommen,
schließlich Großes wirkt. Genau wie das
Tagebuch! Es hilft die Einsamkeit nicht
bloß ertragen, es lehrt sie genießen.

Schon einmal, vor einigen Tagen,
hatte ich meine Gedanken ordnen wollen;
allein wie damals der Wind die Ranken
am Spalier draußen so unbarmherzig
peitschte, daß die untersten immer obenauf
kamen, jagten sich in meinem Kopf die Er-
innerungen. Was längst vergangen, trat
plötzlich mit einer Deutlichkeit vor das gei-
stige Auge, daß ich nur alte Geschehnisse
hätte berichten können. Unsere Losung
aber heißt Arbeit, nicht Traum. Und doch

— jede Arbeit von heute kann zum Traum

werden, über den wir uns an einem fernen
Tag freuen. Würde auch jeder Traum,
dem wir jetzt mit wachen Augen nachsin-
nen, in erfolgreiche Arbeit sich umsetzen,
dann wären wir überglückliche Leute.

29. Oktober.
Trübe ist es heute. Der Himmel zeigt

resignierte Stimmung. Alle Gartenwege
sind gelbgrau, dicht mit Tannennadeln be-
streut. An solchen Tagen sind die Städter
zu beneiden, die von der Trauer der Natur
so selten etwas sehen, während wir auf
dem Lande förmlich mitleiden müssen.

*1 M itt. d. Red. Das Titclgedicht Im letzten Heft
stammt, unnötig zu sagen, von Meinrad Liencrt; durch
Versehen ist der Autorname weggeblieben. — In unserer
letzten Nummer hat die erste Reihe von Heinrich Fcde-
rers „Nikolaus von der Flüe-Studien" ihren Ab-
schluß gefunden z die zweite hoffen wir im neuenchahrgang
unsern Lesern bescheren zu können.
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